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Exegese / Forschung:  15. Kapitel des ersten Korinther Briefes 
des Apostels Paulus 

 

� ie Gemeindeseelsorgerin von 
Kenchreä,  des Hafenviertels von Ko-
rinth, die Diakonin Chloe, sorgte sich 
um den desolaten Zustand der christli-
chen Gemeinde Korinths. Paulus, der 
Gründer dieser Kirche, war zwei Jahre, 
von 50 bis 52  als Seelsorger und Mis-
sionar dort tätig. Doch nach seinem 
Weggang ging es offensichtlich berg-
ab.  
Es gab Streitereien, Auseinanderset-
zungen, Diskussionen und Lieblosig-
keiten. Dies veranlasste Chloe – die 
erste Diakonin der Kirche(!) - aktiv zu 
werden, denn es ging um die Grundla-
ge des Glaubens. Sie sah in dem 
Chaos der verschiedenen Meinungen 
keine andere Möglichkeit, als Paulus 
zu informieren. Sie organisierte drei 
vertrauenswürdige Gemeindeangehö-
rige - Stephanas, Fortunatus, Achaikus 
-  und schickte diese Delegation zu  
Paulus nach Ephesus.  
 

� ieser war nach den Berichten der 
drei Männer fassungslos und scho-
ckiert. Er verfasste einen Brief – den 
ersten Korintherbrief – welcher lange 
vor den Evangelien die früheste Spit-
zenaussage über Jesu Auferstehung  
darstellt.  
Er, der Jesus vor Damaskus selbst 
erfahren hatte, sah in den Vorgängen, 
mit seinen Auseinandersetzungen, 
eine Existenz gefährdende Zerreiß-
probe der Gemeinde im Blick auf die 
Auferstehung Jesu, sodass er ihnen in 
unnachsichtiger Radikalität aufweisen 

musste, welche Konsequenzen dies  
für die Gemeinde hat: „Ist aber Chris-
tus nicht auferweckt worden, dann ist 
unsere Verkündigung leer und euer 
Glaube sinnlos. Wenn Tote nicht auf-
erweckt werden, dann lasst uns essen 
und trinken, denn morgen sind wir tot. 
Einige Leute wissen nichts von Gott.“ 
15,32 
 

� aulus verkündet, dass Jesus aufer-
standen ist. Wie kommt er darauf? Ist 
dies nicht eine Idee, eine Einbildung, 
ein Wunschdenken, eine vage Hoff-
nung, ein kollektiver Rausch, ein leerer 
Gedanke? 
Im Zentrum des 15. Kapitels steht das 
griechische Wort ���� , die Passiv-
form von ���� . 
Diese beiden Worte enthalten die 
Substanz des Oster Ereignisses. 
Das aktive ���	  hat folgende Bedeu-
tungen: Sehen, Erfahren, Erleben, 
Einsehen, Begegnen.  
 

� an kann also sagen: Paulus und die 
Apostel haben Jesus gesehen, erfah-
ren, erlebt. Das alles ereignete sich  im 
Normalbereich menschlicher Wahr-
nehmung. Die Auferstehung Jesu ist 
kein Produkt des Denkens und 
menschlicher Einbildung. 
Die Auferstehung wird  - auch in den 
Evangelien - als eine Erfahrung darge-
stellt. Ostern ist eine Erfahrungstatsa-
che! 
� enn wir nun das  Passiv 	���  an-
sehen, so bedeutet dies: Er wurde 



gesehen, oder auch: er zeigte sich – er 
erschien.  
Im Raum steht die Frage: Was geht 
mich die Auferstehung Jesu an?  Dies 
mag zunächst eine Randfrage sein.  
Sie wird existentiell, wenn es um „Sein 
oder Nichtsein“ geht. Ist das Ende ein 
Neuanfang oder das finale Ende?  
Man kann diese Frage ignorieren, 
doch irgendeinmal stellt sie sich. Man 
kann ihr nicht ausweichen.  
 

� edenfalls lautet die Antwort des 
Paulus:  
„Nun aber ist Christus von den Toten 
auferweckt worden.“  
Woher weiß Paulus das? Aus der Er-
fahrung, nicht aus Nachrichten, Infor-
mationen, Predigten, Worten, Gesprä-
chen, Belehrungen. Was das Wort       
(die Lehre) nicht schafft, schafft die 
Erfahrung in der Begegnung. Erfah-
rung ist direkt – Verkündigung und 
Lehre sind indirekt, weil sie als Medi-
um das menschliche Wort brauchen. 
Die Sprache als Medium fällt weg. 
Daher hat Jesus, außer Anweisungen 
an Petrus, den Frauen nichts gesagt. 
Die Begegnung allein genügt für die 
Auserwählten.  
 

� hnlich, wenn auch anders, weil bild-
haft, sprechen die vier Evangelisten 
vom Sehen, von Erfahrungen, Erleb-
nissen und Begegnungen. Hinter die-
sen Ostergeschichten stehen keine 
Legenden oder fromme Geschichten, 
sondern Erfahrungen und Ereignisse, 
welche bestimmten Personen zuteil 
wurden. 
Auffallend ist, dass jeweils Einzelper-
sonen Jesus erfahren durften. Jesus 
zeigt sich niemals den Vielen – das 
wäre ein Mirakel – er zeigt sich einzel-
nen Personen, welche er in der wortlo-

sen Erfahrung umwandelt zu seinen 
Boten. Sie wissen auch ohne Worte, 
was ihre Aufgabe ist: Sie sollen den 
Leuten sagen, was sie erfahren und 
erlebt haben. Nicht mehr und nicht 
weniger.  
 

� as große Problem des Christen-
tums besteht nach meiner Ansicht und 
Überzeugung darin, dass aus den 
Erfahrungen der Urkirche und der 
frühen Christen, welche in einem er-
fahrungsgesättigten Auferstehungsmi-
lieu gelebt haben, mehr und mehr das 
Denken/die Philosophie und damit die 
Lehre die Oster Erfahrung überformt 
und umgestaltet hat.  
Anstelle des  persönlichen und subjek-
tiven Glaubens trat mehr und mehr der 
gelehrte Glaube. Wir haben objektive 
Worte, aber es fehlt das Fundament 
des Glaubens, sodass die meisten 
Christen heute den Satz von Goethes 
Faust sich zu eigen gemacht haben: 
„Die Botschaft hör ich wohl, allein mir 
fehlt der Glaube“ 
  die Lehre hör ich 
wohl, allein mir fehlt die Erfahrung. 
 

� hne eine neue Theologie der Glau-
benserfahrung sieht die Kirche der 
Zukunft alt aus.  
Die Umwertung des Persönlichen zu 
einem objektiven, sachlichen Glau-
bensverständnis mit äußerlichen Be-
kenntnisformeln ist kein Glaube und   
führt nicht zu einer emotionalen Nähe 
mit und in Christus.  
Kurz ausgedrückt: Der Glaube des 
Kopfes ist nicht der Glaube des Her-
zens.  

� nders ausgedrückt hat dies der Phy-
siker und Nobelpreisträger Werner 
Heisenberg: „Was ist Glauben?“ – 
fragt er. 
   



Seine Antwort: „Etwas zur Grundlage 
seines Lebens zu machen.“  
Die Auferstehung Jesu ist die Grund-
lage des persönlichen Glaubens. 
 
Ob Grundlage oder Fundament: Der 
auferstandene und damit der lebendi-
ge Jesus Christus ist mein Fundament, 
auf dem ich in wechselhaften und un-
sicheren Zeiten stehe. 
 
 
 
 

Das bedeutet: 
Ihn in das Leben einlassen, um die 
Kraft seiner Anwesenheit zu erfahren. 
 

	 ch wünsche Ihnen einen gefühlten 
Osterglauben und ein österliches Le-
ben, eine Zeit der Freude und der 
österlichen Wahrnehmung des leben-
den Christus. 
 

Eine gesegnete Zeit, 
Ihr Bernhard Ripperger 

 

 



OSTERN 
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Sicher ist es Ihnen schon aufgefallen: Die beiden Trauerweiden vor der 
Antoniuskirche sind Geschichte. Beim Sturm Xynthia am 28. Februar 
brach ein starker Ast mit ca. 40 cm Durchmesser ab. Glücklicherweise 
kamen keine Personen zu Schaden. Nach Begutachtung beider Bäume 
durch die Stadt und eine Fachfirma wurde 
festgestellt, dass die Baumstämme und 
dicken Äste im Inneren stark angefault sind 
und teilweise 30-40 cm starke Hohlräume 
vorhanden sind. Gerne hätte die Gemeinde 
die beiden Prachtexemplare erhalten, doch 
das Risiko von Sach- oder Personenschäden 
war groß.  
Darum haben sich die Verantwortlichen 
Personen schweren Herzens dafür entschieden, die Bäume im Interesse 
der Verkehrssicherheit zu fällen. Bezüglich der Neugestaltung der jetzt 
freien Fläche, wird in den nächsten Wochen zu entscheiden sein.        MM 
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Fabian Vogt und Martin Schultheiß sangen,  

spielten, lästerten 
  


 etzig, frech, fröhlich mit einem nicht 
ganz ernst gemeinten Halleluja stimm-
ten die beiden Frankfurter Künstler 
Fabian Vogt und Martin Schultheiß ihr 
Publikum auf einen äußerst vergnügli-
chen Abend ein. 
Zwei Stunden lang servierten die bei-
den ein kabarettistisches Menü, das 
den vielen Freunden guter, intelligen-
ter Unterhaltung 
sehr wohl mun-
dete.  
� ewürzt war es 
mit besten Zuta-
ten: Gesang, Kla-
vier, Klarinette 
Gitarre, Leiden-
schaft, einer gu-
ten Portion Res-
pektlosigkeit und 
Spott, gepaart 
mit genialer Im-
provisation.  
Groß ist, wer 
über sich selbst 
lachen kann, und 
dies taten beide 
mit Freude, indem sie sich gegenseitig 
durch Spitzen über ihr Aussehen oder 
ihre Intelligenz auf die Schippe nah-
men. Genussvoll lästerten sie über 
Politik, ob global, im Land oder vor der 
Haustür, Banken und deren Manager, 
auch die Kirchen, evangelisch wie 
katholisch, bekamen gehörig ihr Fett 
ab. Selbstverständlich durfte auch das 
Philosophieren über die Risiken und 
Nebenwirkungen des Lebens nicht 
fehlen. 

� er Physiker (Martin Schultheiß) und 
der evangelische Pfarrer (Fabian Vogt) 
boten aber auch Nachdenkliches. „Du 
bist wunderbar“, ein Lied, das berührte 
und zeigte, dass jeder Mensch wertvoll 
ist und zum Leben und Glücklichsein 
Anerkennung, Achtung und Wert-
schätzung wie die Luft zum Atmen 
braucht. 

 

„� as ist die 
Liebe wert?“ hieß 
es in einer Bal-
lade.  
Da kommt einer       
und zahlt acht 
Kühe für eine 
Frau, für die an-
dere eine oder 
höchstens zwei 
gäben. Er tut es 
aus Liebe, weil er 
will, dass sie          
glücklich ist.  
Gut kam an, dass 
die beiden auch 
Lokales kritisch, 

spöttisch im Dia-log mit dem Publikum 
in ihr Programm einbauten. Der Höhe-
punkt war wohl das schnelldichterische 
Talent von Fabian Vogt. Die Zuhörer 
im Saal wurden aufgefordert, ihm Beg-
riffe zuzuwerfen.  
Da kamen auch „Gsälzweckle“ und 
„Cafe Achteck“ vor, die der Wortakro-
bat in sein Lied aufnahm. Auch Tonart 
und Stil bestimmte das Publikum.                                                    

hüb
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Weitere Gottesdiensttermine in unserer Pfarrei St.Peter  
entnehmen Sie bitte der Gottesdienstordnung. 



�

Haan Franz       80 
Hellstern Rosalie 80 
Kitzik Johanna 80 
Mergl Elisabeth 80 
Ring Ludwig  80 
Ring Ursula         80   
Ruppaner  
Franziska  80 
 
Brodacki Georg 75  
Fassel Peter  75 
Mengesdorf  
Anneliese  75 
Scherer Eva  75 
Tuttar Johann 75 
 
Haas Ingrid  70 
Heiler Reinhard 70 
Hoppe Ferdinand 70 
Keilbach Julia 70 
Markus Anne 70 
Mikolaiczyk Erika 70 
Neuwald Lothar 70 
Robach Karin 70 
Schindler Günter 70 
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Katharina Herzog 
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Karl - Heinz und Maria Heiler 
 

Bewer Viktor      85  
Goldate Karl      85  
Molitor Julius      85 
 
Ams Nikolaus    80 
Bleier Hans      80 
Bönisch Walter  80 
Görlich Gerda    80 
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Liebe Senioren, 
 

am 
Donnerstag, den 15. April  
treffen wir uns zu einem Nachmittag mit buntem Programm. 
Dazu laden wir Sie herzlich ein. 
Beginn - 14.00 Uhr im Bernhardus-Saal 
Wir grüßen Sie und freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen. 
Ihr Senioren-Team 

PS: Wer abgeholt werden möchte: bitte anrufen bei 
Gerlinde Bürger, Tel.: 300 781 

 
 
 
 

 
 

Am Donnerstag, den 20. Mai  
starten wir zu unsrem Halbtagesausflug nach Rastatt-Pagode-Cafe, 
und Maiandacht mit Kirchenführung in Önsbach in der Josefskirche. 
  

Abfahrt:   12.30 Uhr an der Kirche oder 
12.40 Uhr bei Dworschak 

Fahrpreis:   12 Euro pro Person 
 

Gemütlicher Abschluss in Urloffen. 
Noch Fragen ? Gerlinde Bürger, Tel.: 300 781 

 

��������������������������������������������������� ������
Der folgende Beitrag wurde von der Redaktion in der letzten Ausgabe 
versehentlich nicht abgedruckt. Wir bitten um Entschuldigung. 
An einem Nachmittag im Advent besuchte der Singkreis der seniorenge-
meinschaft die Bewohner des „Cura“ Seniorenzentrums in Bruchsal, in der 
Rathausstraße.  
Erkennbar war die Wiedersehensfreude der ehemaligen Südstadtbewoh-
ner mit den Sängerinnen. Alt bekannte Adventslieder und die dazu pas-
senden Gedichte erfreuten und veranlassten manchen Zuhörer zum kräf-
tigen Mitsingen. 
Für alle war diese adventliche Stunde eine angenehme Abwechslung und 
Einstimmung für die Weihnachtszeit.                G.Bürger 
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Anmerkung der Redaktion: 
Ein für die Faschingszeit fest eingeplanter zweiter Termin musste kurzfris-
tig wegen Eisglätte abgesagt werden. 
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„� ottes Schöpfung bewahren – damit 
alle leben können“. Erneut steht die 
MISEREOR-Fastenaktion unter die-
sem Leitwort, wobei es in diesem Jahr 
besonders um die weltweite Energie-
versorgung geht. Ein Teilaspekt da-
von, das Thema Agrosprit, soll hier 
näher beleuchtet werden. 
 

� an kann heute kaum eine Zeitung 
aufschlagen, ohne den Versprechun-
gen einer neuen, der Menschheit be-
vorstehenden Ära voll von grüner E-
nergie ausgesetzt zu werden. Die all-
gemeine Übereinstimmung wächst, 
dass es höchste Zeit ist, das Verbren-
nen von Erdöl zu reduzieren, weil dies 
eine der Hauptursachen von Klima-
wandel, Luftverschmutzung und ande-
ren Umweltkatastrophen ist. Im Mo-
ment wird uns die Verwendung von 
Treibstoffenergie aus Mais, Zucker-
rohr, Soja und Ölpalmen als Lösung 
aller Probleme angepriesen. Auch die 
Politik ist mittlerweile auf diesen Weg 
eingeschwenkt und hat die große 
Trendwende zu erneuerbaren Ener-
gien eingeläutet. Bis zum Jahr 2020 
sollen in der EU 20 Prozent der Treib-
stoffe durch Agrosprit ersetzt werden. 
 

� uf den ersten Blick scheinen die 
Vorteile tatsächlich grenzenlos zu sein. 
Es scheint, dass die Emissionen von 
Treibhausgasen substanziell reduziert 
würden, weil die Agrotreibstoffe nur 
soviel CO2 abgeben können, als zuvor 
in den Pflanzen gespeichert wurde. 
Länder könnten von Energieimporten 
unabhängiger werden, da sie die 
benötigten Treibstoffpflanzen selbst 
anbauen könnten. Agrarwirtschaft und 

bauen könnten. Agrarwirtschaft und 
ländliche Gemeinden würden profitie-
ren, weil es einen neuen Markt für ihre 
Feldfrüchte gibt. Und arme Länder 
würden Zugang zu einem großzügigen 
neuen Exportmarkt haben. Wir können 
also alle glücklich sein: die Bauern und 
die chemische Industrie, die sich neue 
Märkte erschließen können; die Regie-
rungen, weil sie ihre Kyoto-Ziele zur 
Einsparung von Kohlenstoffemissionen 
einhalten können; und wir selbst, weil 
wir ohne schlechtes Gewissen weiter 
Auto fahren können.  
 

� ber bei näherem Hinsehen entpuppt 
sich diese Entwicklung als das, was 
sie wirklich ist: eine Tragödie von un-
vorstellbarem Ausmaß für Mensch und 
Umwelt. Denn der Markt interessiert 
sich nicht für die Bedürfnisse der Men-
schen, der Markt reagiert nur auf Profi-
te. Und weil bei Menschen, die Autos 
besitzen, mehr zu holen ist als bei 
Menschen, die am Hungertuch nagen, 
wird das globale Wachstum im Getrei-
deanbau genutzt, um Agrosprit zu 
produzieren, obwohl auf der Erde in-
zwischen eine Milliarde Menschen 
hungern. Im letzten Jahr landeten 
alleine in den USA über 100 Millionen 
Tonnen Getreide als Sprit in den Auto-
tanks. Diese Menge hätte ausgereicht, 
ein Drittel aller hungernden Menschen 
ausreichend zu ernähren. Die ver-
meintliche Bekämpfung des globalen 
Klimawandels wird also mit globalem 
Verhungern erkauft. Und alle schauen 
zu. 
 

� n Indonesien, Malaysia und weiten 
Teilen Südamerikas wurden früher 
Ölpalmen für den Eigenbedarf ange-
baut und zu Kochöl, Margarine und 
Seife verarbeitet – bis der Agrosprit-



Boom begann. Seither sind diese Pro-
dukte auf den einheimischen Märkten 
kaum noch zu bekommen, obwohl 
riesige Regenwaldgebiete gerodet und 
durch Palmölplantagen ersetzt wur-
den. Aber wer glaubt, dass die Gewin-
ne dieser Industrie der Bevölkerung 
des Landes zugute kommen, der irrt 
sich. Wo früher die Kolonialherren ein 
Land ausbeuteten und seine Reichtü-
mer außer Landes schafften, besorgen 
dies heute skrupellose multinationale 
Konzerne, die mit korrupten Politikern 
Geschäfte unter der Hand machen. 
Bei der Beschaffung von Land für den 
Anbau von Ölpalmen schrecken sie 
notfalls auch vor schweren Menschen-
rechtsverletzungen bis hin zum Mord 
nicht zurück. 
 

� o z.B. in Sumatra, im November 
2003. Dort kamen die Waldarbeiter 
des Palmölkonzerns an Ramadan, 
denn während dieser Zeit war der 
Wald nicht bewacht. Mit schwerem 
Gerät machten sie in weniger als 24 
Stunden tausend Hektar Wald platt, 
Wald, der dem Konzern nicht gehörte. 
Dichter, wundervoller Regenwald, der 
den 5000 Einwohnern des Dorfes Ka-
rang Mendapo das Überleben sicherte. 
Er gehört ihnen, das beweisen ihre 
Besitzurkunden aus der Sultan-Zeit. 
Seit Hunderten von Jahren lebten sie 
hier von und mit dem Wald. Sie ernte-
ten seine Früchte, sammelten Heil-
pflanzen und wilden Kautschuk. Jetzt 
kämpfen die Menschen um ihr Land – 
bis heute vergeblich. Um die Proteste 
endgültig zu ersticken, ließ Indone-
siens größter Palmölproduzent den 
Bürgermeister des Dorfes unter einem 
Vorwand festnehmen. Seit Januar 
2009 sitzt er ohne offizielle Anklage im 
Gefängnis. 
 

Ähnliche Machenschaften gibt es auch 
in Südamerika. Millionen von Men-
schen wurden bereits von ihrem Land 
vertrieben, Tausende wurden umge-
bracht. Falls überhaupt Unterhändler 
kommen, um den Menschen ihr Land 
abzukaufen, drohen sie ihnen offen: 
„Entweder du verkaufst uns dein Land, 
oder wir kommen später wieder – und 
verhandeln mit deiner Witwe.“ 
 

� nd die Zukunft verheißt nichts Gu-
tes. Kolumbien z.B. will die Anbauflä-
che für Ölpalmen von heute 300.000 
Hektar auf 6.000.000 Hektar vergrö-
ßern. Wenige Agrosprit-Konzerne 
haben bereits einen großen Teil der 
ertragreichsten Böden in ihren Besitz 
gebracht.  
 

� ur humanitären Katastrophe kommt 
die ökologische. Denn entgegen den 
Behauptungen der Produzenten ist die 
Klimabilanz von Agrosprit verheerend, 
sogar noch  schlimmer  als die von 
Erdöl und Kohle. Regenwälder binden 
nämlich Unmengen von Kohlendioxid 
im Pflanzenmaterial. Bei der Brandro-
dung – die gängige Methode – wird die 
gesamte Menge CO2 auf einen Schlag 
freigesetzt. So stammen etwa 80 Pro-
zent der Treibhausgase Brasiliens aus 
der Brandrodung und Abholzung des 
Urwaldes. Insgesamt gelangt dabei so 
viel CO2 in die Atmosphäre, dass es 
über 250 Jahre dauert, bis sich die 
Verwendung von Agrosprit in der CO2-
Bilanz positiv bemerkbar macht. Hinzu 
kommt, dass mit der Zerstörung der 
Regenwälder unersetzliche Naturflä-
chen verloren gehen, denn sie beher-
bergen die größte Artenvielfalt unseres 
Planeten. Auf einem einzigen Regen-
waldbaum leben mehr Käferarten als 
in ganz Europa!  



� ie Europäische Kommission hat 
zwar  auf Druck der Öffentlichkeit ver-
boten, Agrosprit aus Waldrodung auf 
dem europäischen Markt anzubieten. 
Doch die Palmölindustrie in Indonesien 
und Malaysia umschiffte geschickt 
dieses Hindernis, indem sie kurzer-
hand Palmölplantagen zu Wäldern 
erklärte. Und jetzt – das ist kein Witz, 
obwohl es sich so anhört! – will die EU 
ebenfalls in einer Richtlinie festlegen, 
dass Ölpalmplantagen als Wälder 
deklariert werden können. 

� o werden für dumm verkauft und 
mit grünen Zukunftsvisionen eingelullt, 
während die Menschen in den Regen-
waldgebieten um ihr Leben und den 
Erhalt ihrer Lebensgrundlage bangen. 
Für sie sind Hilfswerke wie MISERE-
OR oft der letzte Halt. Nicht selten sind 
es Priester vor Ort, die zusammen mit 
der einheimischen Bevölkerung gegen 
die Zerstörung ankämpfen und sich 
manchmal sogar zu lebenden Schutz-
schilden machen. MISEREOR unter-
hält in vielen Gegenden der Welt Pro-
jekte, um mit einfachen Mitteln die 
Selbsthilfekräfte der bedrohten Men-
schen zu stärken, etwa mit Solarlam-
pen, die es den Kindern ermöglichen, 
auch nach Einbruch der Dunkelheit für 
die Schule zu lernen, oder mit kleinen 
Wasserkraftwerken, welche Arbeitser-
leichterung und zusätzliches Einkom-
men bringen. 
 

� eshalb ist es wichtig, Hilfswerke wie 
MISEREOR nach Kräften zu unterstüt-
zen. Aber damit alleine ist es nicht 
getan. Wir selbst müssen unseren 
persönlichen Lebensstil überdenken 
und verändern, wir müssen uns den 
ökologischen Grenzen unserer Erde 
anpassen, damit wir die Katastrophe 
abwenden und die Lebensgrundlagen 
 

 für uns und unsere Kinder erhalten.  
 

	 ir leben auf viel zu großem Fuß. Im 
Vergleich mit den Menschen in den 
armen Entwicklungsländern belastet 
unser Lebensstil die Umwelt bis zu 
siebenmal mehr! Wenn alle so leben 
wollten wie wir, bräuchten wir zwei 
Erden, um nachhaltig leben zu kön-
nen.  
 


 ier müssen wir ansetzen. Wir müs-
sen endlich damit beginnen, unseren 
Energieverbrauch zu reduzieren. Die 
diesbezüglichen Ratschläge kennen 
wir alle zu Genüge. Sie kosten uns oft 
nicht mehr als ein wenig Achtsamkeit: 
regionale Produkte kaufen, das Licht 
ausschalten, wenn wir es nicht brau-
chen, Geräte ganz auszuschalten statt 
auf Standby zu lassen, usw. Manches 
macht uns sogar gesünder: etwa wenn 
wir weniger Fleisch essen, oder wenn 
wir statt des Autos ab und zu das 
Fahrrad oder unsere Füße benutzen. 
 

� s geht nicht darum, dass wir ver-
zichten – es geht darum, dass wir um 
der Gerechtigkeit willen bewusster 
leben und z.B. nicht sinnlos Energie 
vergeuden. In vielen Fällen werden wir 
sogar ohne Einbußen bescheidener 
leben können. Denn viele Errungen-
schaften unserer Zivilisation sind bei 
Licht besehen sowieso nur nutzloser 
Wohlstandsmüll. Die Größe unseres 
materiellen Reichtums ist jedenfalls 
kein Maß für unsere Lebensqualität. 
Unsere Lebensqualität misst sich an 
unseren sozialen Beziehungen und am 
Grad unserer Solidarität mit unseren 
Mitmenschen. Zu dieser Solidarität 
gehört, dass wir unsere Erde schützen 
und erhalten – für alle Menschen, und 
für die Zukunft unserer Kinder. 
 

Bernhard Köhler 



Am 20. Juni 2010  
findet unser alljährliches Gemeindefest statt. 

 

Die Haussammlung wird in der Zeit vom 
10. Mai bis 12. Juni 2010 stattfinden. 

 

Über eine Sach- oder Geldspende 
würden sich die Helferinnen sehr freuen und  
sie wäre sehr hilfreich für die Pfarrgemeinde. 

 

Der Abgabetermin  
für unsere Sammlerinnen ist am 

Dienstag, 15. Juni 
von   9.00 - 10.00 Uhr  
und 18.00 - 19.00 Uhr 

im Clubraum des Antoniushauses.  
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Rolf D. Gerken 
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